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Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

Adventsdampf
Samstag, 5. Dezember, 11 bis 17 Uhr
Mit Raclette in der Werkstatt-Beiz und
hausgemachten Kuchen!

Aktionen bis 31.12. 2015
V-ZUG Waschautomat Adora S  Fr. 1799.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora N/55/s/w   Fr. 1299.–
V-ZUG Backofen Combair S/55 sw/w   Fr. 1199.–
Miele Waschautomat WMB 100-20 CH Fr. 1299.–
Miele Wäschetrockner TMB 600-40CH  Fr. 1459.– 
Miele Geschirrspüler G 3305-55 w Fr. 1399.–
Siemens Geschirr. CH 55/E 231 sw/w Fr. 1059.–
Siemens Geschirr. Euro SN 54 D 501 Fr.   799.–
Siemens Waschauto. WM 14E 496CH Fr.   799.–

Sc hön und sauber!    

Pla tten v on Sc häpper 

5223 Riniken 
Tel. 056 442 55 77 

info@schaepper-platten.ch 
www .schaepper-platten.ch 

Zum Gedenken an «Midinette»
Dora Siegrist-Oetterli

(M. S.) - Begleitet von einem kleinen
Kreis von Verwandten und Freunden
wurde Dora Siegrist-Oetterli Ende
November auf dem Friedhof Rein-
Rüfenach beigesetzt. Gesundheitliche
Probleme sorgten dafür, dass es in letz-
ter Zeit still geworden war um die einst
stadtbekannte Modefachfrau, die
zuletzt in Remigen wohnhaft war.
Ihr stilvolles Atelier, das sie an ver-
schiedenen Orten in der Brugger Alt-
stadt betrieb, wurde jeweils zu einem
Treffpunkt zahlreicher modebe-  wus-
ster Kunden. Mit sicherem Gespür, das
sie sich seinerzeit in Paris bei Nina Ric-
ci erwarb, sorgte sie dafür, dass auch in
Brugg modischer Chic aus Paris kein
Fremdwort blieb. Die temperament-
volle und engagierte Fachfrau hatte
während mehr als 30 Jahren massgeb-
lichen Anteil am Brugger Geschäftsle-
ben, und «tout Brugg» traf sich bei
ihren Modepräsentationen im Roten
Haus oder auf der Habsburg.
Dora Siegrist lebte für ihren Beruf,
gab ihr Wissen an junge Leute weiter
und zauberte mit ihren Kollektionen
Freude und Farbe in das Grau des All-
tags. Kein Wunder, dass ihr viele
Kundinnen ihr Leben lang treu blie-
ben und in ihr eine Beraterin fanden,
die auch als Mensch das Herz am rech-
ten Fleck hatte. Alle, die sie kannten
– besonders diejenigen, die  an ihrem
letzten Wirkungsort, der Boutique
Midinette in der unteren Altstadt,
ein- und ausgingen, vermissen sie und
halten ihre Person und ihr engagier-
tes Wirken in Ehren.

Brugg: Theatersport
Am Freitag, 4. Dezember, ist im
Dampfschiff Theatersport (Beginn 20
Uhr) mit «Die Freischwimmer» (ZH) vs.
«Lamuns» (GR) angesagt. Im Impro-
theater werden Szenen gespielt, die
zuvor nicht inszeniert sind. Das Publi-
kum bestimmt am Schluss des Abends
die Siegermannschaft. 

Mülligen: Werksausfahrt zu
Schlechte Nachrichten für das heute
schon verkehrsbelastete Mülligen: Das
Bundesamt für Strassen (Astra) hat die
Autobahn-Werkausfahrt (Bild rechts)
geschlossen. Diese können nun jene
Lastwagen, die zur Holcim-Grube wol-
len, nicht mehr benützen – und fahren
mitten durchs Dorf. Es ist seitens der
Gemeinde eine Verkehrskommission
gegründet worden, die im 2016 erste
Resultate bringen soll. Klar scheint, dass
dem Astra die rechtliche Grundlage
fehlt, um den Werksanschluss für Fahr-
ten zu öffnen, die keinen Bezug zu
Autobahn-Bau- oder Unterhalt haben.

Die Fabrik der Zukunft
Brugg: Welche Chance bietet Industrie 4.0 für den Industriekanton Aargau?

Da steigen auch Profi-Rennfahrer «mit breitem Grinsen» aus
Amag Retail, Schinznach-Bad: Zur Eröffnung des neuen «Audi Sport Store» wurde der R8 Coupé lanciert

(A. R.) - «Nach der Fahrt auf die Staffelegg wollte
ich ihn nicht mehr zurückgeben», schwärmte
Audi-Pilot Marcel Fässler vom Fahrverhalten des
neuen R8. Auch dass Marco Werner, ebenfalls
dreifacher Le Mans-Sieger, jeweils «mit breitem
Grinsen» aussteigt, zeigt: Noch nie hatte ein Audi
mehr Rennsport in den Genen als dieser Bolide.

Der knackige Modellathlet mit dem regelrecht
nach Drehzahlen gierenden Zehnzylinder-Motor
(5,2 l, 610 PS) wurde letzten Donnerstag von den
Profi-Rennfahrern feierlich enthüllt.
Dies anlässlich der Eröffnung des neuen Audi
Sport Store. «Das ist ein Meilenstein für mich»,
freute sich Amag Retail-Chef Hansueli Bächli vor
rund 100 Gästen über den exklusiven, ganz auf
Rennsport getrimmten Showroom. Schweizweit
gibts nur zwölf davon – sie verleihen den sportli-
chen R- und RS-Modellen den entsprechenden
Rahmen.

Audi zieht nach Fislisbach
«Wir freuen und riesig aufs neue Gebäude», sagte
Hansueli Bächli im Interview mit Fernsehmoderator
Rainer Maria Salzgeber. Damit kam er auf den
Umstand zu sprechen, dass Amag die Marke Audi

Gemeinderat will Reduktion der Steinbruch-Immissionen
Veltheim:Die JCF sollen die Belastungen um einen Drittel herunterfahren

im Herbst 2016 nach Fislisbach ins neue Audi Cen-
ter Baden zügeln wird (siehe auch audi-baden-ch)
– und mit ihr den Audi Sport Store. Die frei wer-
dende Räumlichkeiten in Schinznach-Bad werden
dann den Autos von Skoda mehr Platz bieten.
«Mit dem Umzug können wir in diesem wichti-
gen Wirtschaftsraum an bester Lage Präsenz
markieren und über 20 neue Audis ausstellen»,
so Hansueli Bächli, der auch auf die 14 Mechani-
ker-Arbeitsplätze in der Werkstatt ebenda hin-
wies. Ziel sei es, dereinst 700 Audis zu verkaufen
– gegenüber heute 600 in Schinznach-Bad, wo
sich das Verkaufsvolumen in den letzten 40 Jah-
ren versechsfacht habe.

Sechs Le Mans-Siege auf einem Bild (rechts): Was
das sportwagen-affine Publikum besonders
genoss: Marco Werner (l.) und Marcel Fässler
schilderten zum einen das ganze Drumherum,
was das berühmteste Langstreckenrennen der
Welt betrifft – «Le Mans ist wie Kitzbühel im
Skisport». Zum andern konnten sie, auch später
zu «Geschwellti und Käse» vom Affineur Rolf
Beeler, die Fragen zu jenem Auto, das sie auf der
Rennstrecke selber «erfahren» haben, natürlich
äusserst kompetent beantworten.

(mw) - Der Veltheimer Dorfteil Au for-
dert mittels einer Petition den Verzicht
auf die durch die von den Jura-Cement-
Fabriken Wildegg geplante Abbauer-
weiterung im Steinbruch Jakobsberg.
Der Gemeinderat informierte am Frei-
tag im Anschluss an die Winter-Gmeind
über seine Haltung. 
Anlässlich der im Oktober durchgeführ-
ten Diskussionsveranstaltung hatte die
Exekutive mit Ammann Ulrich Salm in
groben Zügen ihren Standpunkt darge-
legt und auf die Gmeind vom 27.
November hin eine detailliertere Orien-
tierung versprochen. Unter «Verschie-
denes» wurde der Standpunkt des
Gemeinderates nochmals konkretisiert.
Er setzt mit aller Deutlichkeit auf eine
bis Mitte 2016 in die Wege zu leitende
Reduktion der Lärm-, Erschütterungs-
und Staubimmissionen um einen Drittel
gegenüber dem heutigen Zustand.
Dieses Ziel sollen die JCF vor allem mit-
tels alternativen Fördermethoden er-
reichen. Gefordert werden eine ver-
bindliche Planung des Abbaus, die
Reduktion der offenen Flächen, die
langfristige Sicherung der Rekultivie-
rung, die schriftliche Fixierung der
Endlichkeit des letzten Perimeters und
angemessene Entschädigungen für die
betroffenen Einwohner.
Werden diese Punkte nicht erfüllt, will
sich der Gemeinderat für eine massive
Verschiebung des Perimeters vom
Dorfteil Au weg einsetzen. Die Ge-
meindeversammlung soll 2017 demo-

kratisch über das weitere Vorgehen
bestimmen können.

Keine Kehrtwende
Die an besagter Diskussionsveranstal-
tung vom Gemeinderat geforderte
Kehrtwende trat demnach nicht ein. In
der Diskussion warfen einige Votanten
dem Gemeinderat denn auch vor, die
eingereichte Petition nicht aufzuneh-
men, respektive zu verwässern. «So
kann es nicht weitergehen, wir wollen
nicht, dass der Steinbruch noch näher
an die Au herankommt», lautete eine
der Aussagen.
Gemeindeammann Ulrich Salm betonte,
dass seine Behörde vorab den Ansatz mit
der Immissionsbegrenzung verfolgen
wolle: «Die JCF sollen nur so lange Ge-
stein abbauen dürfen, als der festzule-
gende Grenzwert nicht überschritten
wird. Mit intensiven Abklärungen wollen
wir zusammen mit Auenstein und dem
Zementkonzern bis Ende 2015 seriöse
Grundlagen für das weitere Vorgehen
schaffen und den als Partner mit dem
Dorf verbundenen JCF eine faire Chance
für fällige Änderungen geben. Auch wir
können uns nicht vorstellen, dass die
Belastungen für die Bevölkerung noch
Jahrzehnte andauern wie bis anhin.»

Bözberg-Material füllt Oberegg
Im Weiteren informierte der Gemein-
deammann über die geplante Auffül-
lung des JCF-Steinbruches Oberegg.
Ab 2017 sollen während gut einem

Jahrzehnt 4 bis 5 Millionen Tonnen
sauberes Material aus dem Bau des
neuen Bözbergtunnels per Bahn via
Wildegg und per Förderband antrans-
portiert und hier deponiert werden. 

Keine neue Platzgestaltung
beim Bärenbrunnen

Nach längerer Diskussion bewilligte die
Gemeindeversammlung mit 41 zu 38
Stimmen einen Kredit von 117’000
Franken für die Schaffung einer Fuss-
gängerquerung mit Mittelinsel mit
zwei Pollern an der Talstrasse in Au-
Veltheim. Der Kanton, der an der K 471
keinen normalen Fussgängerstreifen
toleriert, bezahlt 56 % der Gesamtko-
sten oder 148’000 Franken.
Diskussionslos ging anschliessend der
Kredit von 52’000 Franken für die Ver-
legung der kommunalen Wasserleitung
in Au-Veltheim durch. Diese wird nötig,
weil die Liegenschaften der stillgeleg-
ten Gärtnerei Weber einer Neuüber-
bauung Platz machen müssen.
Nach einem Antrag aus der Versammlung
wurde hingegen das Kreditgesuch im
Betrag von 104’000 Franken für die
Belagserneuerung des Schlossweges zur
Überarbeitung zurückgewiesen. Keine
Befürworter fand ein Kredit von Fr.
41’500.– für die Planung einer neuen
Platzgestaltung beim Bärenbrunnen im
Dorfkern. Ins Feld geführt wurden die in
Aussicht gestellten Baukosten von rund
Fr. 950’000.– und der «fehlende Sinn einer
solchen Investition an diesem Ort» (Zitat).

Odeon Brugg: Les Perles
Das junge Vocal-Ensemble mit 15- bis
25-jährigen Sängerinnen aus Huningue
(F) präsentiert am Sonntag, 6. Dezem-
ber, ab 19 Uhr (freier Eintritt, Kollekte)
sein neues Programm mit Weihnachts-
songs aus Jazz und Pop: Von «Last
Christmas» über «Noël Blanc» bis zu
Walt Disneys «Let It Go» 

(H. D.) - Zahnärzte, Physiotherapeuten
und Seelsorger haben gute Aussichten,
auch in 20 Jahren noch aktiv ihren Beruf
auszuüben. Anders sieht es in der Indu-
strie der Zukunft aus: Technologische
Weiterentwicklung bis hin zur Automa-
tion ganzer Prozesse verändern die
Infrastruktur von Arbeitsplätzen und
somit auch die Anforderung an die
Unternehmen und die Mitarbeiter. 

Das Hightech Zentrum Aargau, die Fach-
hochschule Nordwestschweiz FHNW, die
Aargauischen Industrie- und Handels-
kammer und Aargau Services Standort-
förderung beraten zum revolutionären
Thema. Im Rahmen einer gemeinsamen
Impulsveranstaltung am letzten Mitt-
woch im Campus Brugg-Windisch wurde
über Industrie 4.0 informiert.

Digital vernetzt
In vielen Unternehmen im Aargau fin-
det man bereits deutliche Zeichen, dass
Industrie 4.0 auch in der Praxis umge-
setzt wird. Nick Keel, Geschäftsführer
von TB-Safety in Frick: «Konkret heisst
das, dass wir im Rahmen der Produkti-
on unserer Schutzanzüge die digitale
Vernetzung von Maschinen bereits nut-

zen: Wir erfassen die relevanten Daten
in Frick und können diese Informatio-
nen für verschiedene Zwecke auf der
ganzen Welt verwenden. Ohne zeitauf-
wendige und kostspielige Zwi-
schenschritte. Ein Beispiel: Es müssen
keine Schnittmuster in unterschiedli-
chen Grössen mehr erstellt werden. Die
relevanten Informationen werden mit
der richtigen Software und dank lei-
stungsstarken Schnittstellen direkt so
weitergegeben, dass die einzelnen Tei-
le eines Schutzanzuges ohne Umwege
zugeschnitten werden können.»

Der Mensch steht im Mittelpunkt
Smart Factory, M2M, IoT und Industrie
4.0 – Philippe Ramseier, Autexis Control
AG, Villmergen weiss, wovon er spricht.
Er und seine erfahrenen Mitarbeiter rea-
lisieren Automations-und IT Lösungen in
industriellen Betrieben. Egal ob in der
Lebensmittel-und Getränkeindustrie,
Maschinenindustrie oder in der Energie-
wirtschaft: Flexible, ineinander greifen-
de Prozesse ermöglichen effizientes
Arbeiten, Fehlerquellen können rasch
eruiert und korrigiert werden und somit
die Kontinuität und Stabilität gewährlei-
stet werden.Ramseier: «Effiziente und

qualitativ hochwertige, intelligente
Automation und die richtige IT-Integra-
tion ist die Basis für eine erfolgreiche
Zukunft und dennoch: Der Mensch steht
auch bei Industrie 4.0 an erster Stelle.»
Ebenso wichtig sei , dass sich die Men-
schen aktiv begegnen, sich vernetzten,
austauschen und neue Technologien
gemeinsam entwickelten. So wie das im
Hightech Zentrum Aargau passiere.

Ressourcen einsparen
Neben Philippe Ramseier zeigte auch
Moritz Hämmerle vom Fraunhofer-
Institut Stuttgart, wie in der Fabrik der
Zukunft gearbeitet wird. «Die Arbeits-
welt wird auch weiterhin dreigeteilt:
Dienstleistungen, Wissensarbeit und
Produktionsarbeit.» Ein Blick in die Ver-
gangenheit hilft zu verstehen, wo die
Chancen für die Zukunft liegen und es
wird schnell klar: «Geschäftsmodelle,
die auf grossem Ressourcenverbrauch
basieren, funktionieren nicht mehr.»
Welches Risiko für die Arbeitsausla-
stung in der Zukunft besteht, diese Fra-
ge ist noch nicht gänzlich beantwortet.
Eines ist für Moritz Hämmerle jedoch
klar. «Wenn wir nicht mitziehen, dann
verlieren wir garantiert Arbeitsplätze.»

Regional, Donnerstag, 3. Dezember 2015

NB
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